
Eine Nacht der Begegnungen: Fastenbrechen in der

Integrierten Gesamtschule Paffrath (IGP) Anlage ı
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AmFreitagabend (10.06.2016) Juden vier islamische Vereine zum ersten Iftar-Empfang
in der IGP ein. Über 300 Bürgerinnen und Bürger kamen, um an dem islamischen
Fastenbrechen am 5. Tag des Ramadan teilzunehmen. Während in der Küche
schmackhafte Speisen zubereitet wurden, gab es bis zum Sonnenuntergang erstmal
Nahrung für Herz und Seele.

Am 6. Juni begann für Muslime auf der ganzen Welt der Fastenmonat Ramadan. Für sie ist
der Ramadan der edelste und heiligste Monat im Jahr in dem die Heilige Schrift der Koran
erstmals als Rechtleitung an die Menschheit herabgesandt wurde. Mit Fasten, Gebeten,
nächtlichen Andachten und der Verlesung des Koran stillen sie ihren Durst von Geist und
Seele nach göttlicher Spiritualität.

Das Fasten zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang gehört zu den fünf Säulen des '
Islam - den wichtigsten religiösen Pflichten eines Gläubigen. Mit Einbruch der Dunkelheit
treffen sich die Muslime in ihren Familien, bei Nachbarn und Freunden oder in der Moschee,
um Essen an Bedürftige zu spenden und beim gemeinsamen Essen das Miteinander zu
genießen.

Anlässlich dieser besonderen Tage veranstalteten die Vereine „Albanisch Islamisches
Kulturzentrum Bergisch Gladbach e.V.“, „Islamische Gemeinschaft Milli Görüs“, „Islamische
Gemeinde Bergisch Gladbach“ und „Miteinander e.V.“ am Freitagabend in der IGP ein
Fastenbrechen („Iftar“), zu dem auch Nicht-Muslime aus Bergisch Gladbach eingeladen



waren. Unter den Gästen befanden sich zahlreiche Vertreter aus der Kommunalpolitik,
darunter auch Bürgermeister Lutz Urbach. Zum ersten „Iftar“-Empfang in der Geschichte der
Stadt Bergisch Gladbach, konnte Urbach mehr als 300 Gäste zu diesem Anlass begrüßen.
Eine solche gemeinsame Veranstaltung sei "eine großartige Initiative", sagte Urbach in seinen
Grußworten.
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In den 60 Minuten vor Sonnenuntergang gab es auf der Bühne ein erkenntnisreiches
Programm das sich an die Herzen wandte: Eröffnet wurde es mit einer Lesung aus dem Koran
vom islamischen Theologen Hasan Öztürk von der Islamischen Gemeinschaft Milli Görüs.
Die Dichterin und Slamerin Hajar El Bouchaibi von Miteinander e.V. rührte mit ihrem
Gedicht über den Ramadan und anschließend gab es einen kurzen Überblick über das Fasten
und den Ramadan von Zinepe Bafti vom Albanisch Islamischem Kulturzentrum. Zum
Abschluss erfreute der Sänger Saad Chemmari alle anwesenden Gäste mit seinen sinnlichen
deutsch-arabischen Songs.

Pünktlich um 21.51 Uhr wurde mit dem Gebetsruf zum Sonnenuntergang das Fasten beendet.
Dazu gab es gemäß der Handhabe des Propheten Mohammed süße Datteln und Wasser.
Anschließend hatten die Gäste bei einem leckeren 3-Gänge-Menü -bestehend aus
marokkanischen, türkischen und albanischen Speisen- die Gelegenheit sich auszutauschen,
und Einblicke in andere Perspektiven zu erhalten.

Während des gesamten Abends herrschte eine lockere, offene und heitere Stimmung. "Das
gemeinsame Essen schafft eine familiäre Atmosphäre und trägt zur Integration bei ", sagte
Redouan Tollih von Miteinander e.V. Es sei schön, sich mit seinen Tischnachbam
auszutauschen und sich näher kennenzulernen. ’
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